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 In Eigener Sache: 

Zolder ist immer eine Reise wert  
10.07.2009 - 11.07.2009 

Beim dritten Rennen 
der „European Super-
kart  Serie“ in Zolder 
hatte man wieder eine  
Freitag–Samstag Veran-
staltung und es ist eine 
gute Alternative zur drei 
Tages Veranstaltung. 

 
Die Superkarts eröffne-
ten das Wochenende 
mit einem freien Trai-
ning am Freitag um 
14:05 Uhr. Die Lärmvor-
schriften sind auch in 
Zolder ein sehr großes 
Problem, dank der Dis-
ziplin unserer Fahrer 
gab es in dieser Rich-
tung keine Vorfälle, alle 
akzeptierten  die vorge-
schriebene Motorenru-
he. 
   

Um 15.55 Uhr  begann 
das 1. Qualifying, D. 
Hentschel und G. Klei-
nemeyer schenkten sich 
nichts und Daniel sicher-
te sich zunächst die 
schnellste Runde. Am 
Samstag um 10:05 Uhr 
sollte die Entscheidung 
fallen. Kleinemeyer 
konnte noch einmal zu-
legen und stand vor 
Hentschel, Rein-
ke,Krause und Chermaz 
auf Pole. In der Div. II 

fuhr D. Pickel vor F. 
Neidhart und P. Hirsch-
horn die schnellste Run-
de. 
 
In den folgenden Ren-
nen um 14.10 und 17 
Uhr zeigt D. Hentschel 
mit seinem DEA Motor, 

dass er zur Spitze ge-
hört. Sieger in Rennen 
eins vor C. Chermaz 
(AUS) B. Albertsson 
(SWE) bei den Einzylin-
dern siegte D. Pickel vor 
F. Neidhart (SUI). In 
Rennen zwei siegte wie-
der D. Hentschel vor 
Carlos und M. Krause, 
Platz vier ging an G. 
Kleinemeyer. Der Roo-
kie der Serie 

Kim Skrotzki belegte 
einen beachtlichen 4. 
und 6. Platz! 

R E N N B E R I C H T  Z O L D E R  -  W W W . S U P E R K A R T - R A C I N G . D E  

Alle Ergebnisse der  

Division 1 und 2  

finden Sie auf  

 www.superkart-racing.de 

 unter Ergebnisse 

www.fahrschulteam.com 

Am Donnerstag gegen 14 
Uhr trafen wir auf der 
Rennstrecke ein und be-
gannen bei schönem Wet-
ter mit dem Zeltaufbau. 
Als wir fertig waren, fing 
es auch schon an zu reg-
nen. Es schütterte wie 
aus Eimern und dann kam 
eine Windboe, die mein 
Zelt komplett zerstörte. 
Total durchnässt und 
gefrustet zogen wir in eine 
Box. Mein DEA Motor war 

frisch überholt und we-
nigstens in dieser Rich-
tung sollte nichts schief 
gehen, eigentlich !! Im 
ersten Rennen in der vor-
letzten Runde versagte 
dann mein Pleuellager 
seinen Dienst und mein 
Rennen war vorzeitig be-
endet. Für mich war also 
das Wochenende gelau-
fen, den 2. Motor aufbau-
en, nein danke, das Maß 
war für dieses Wochenen-
de voll. Hoffen wir auf 

bessere Zeiten am 7. – 9. 
August beim EM Lauf in 
Assen. 
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